. 


Patentirte Methode einer nenerfundenen Glocken⸗ 
Aufhängung und Schwingung. 

Die dem Königlichen Kreisbanmeifter Ritter zu Trier, dem 
Schmiedemeiſter Franz Frank und dem Mechanieus Anton 
Heintz zu Ruwer für den Umfang des preußiſchen Staats paten⸗ 
tirte Methode einer neu erfundenen Glocken-Aufhängung und Schwin⸗ 
gung habe ich Veranlaſſung genommen, näher kennen zu lernen und 
gefunden, daß ſie obne Mehrkoſten gegen die alte Einrichtung ſowohl 


Umfang des preußiſchen Staats patentirte Erfindung einer neuen 
Methode der Aufhängung und Schwingung der Kirchenglocken an 
einer 2 Fuß 2 Zoll großen Glocke geprüft, mit einer gleich großen 
in der bisher gebräuchlichen Weiſe aufgehängten und geſchwungenen 
Glocke verglichen und dabei folgende Beobachtungen angeſtellt: 


1) während bei der nach Herrn Ritter's Methode aufgehäng⸗ 


ten Glocke zum gewöhnlichen Läuten eine Zugkraft von 6 Pfd. und 
beim ſtärkſten Anziehen von 9 Pfd. — mittelft eines Dynamometers 


e. Die Glockenſtühle können leichter eonſtruirt fein, die Thürme 
können erheblich ſchwächer gebaut werden, weil ſie gar keinen 
Erſchütterungen durch den Glockenſtuhl ausgeſetzt ſind und ältere 
Glockenſtühle, welche kaum noch das Läuten aushalten, werden 
ohne bauliche Umänderungen ſich wieder für lange Zeit brauch⸗ 
bar erweiſen. 5 

d. Das neue Zapfenlager ift ‚billiger, 


als das bisher angewendet 
und in feiner Conſtruction einfach. y e . 


bei nen aufzubängenden, als bei ſchon aufgehängten Glocken anwend⸗ 
bar iſt. Gegen die alte Einrichtung gewährt dieſe neue Erfindung 


folgende Vortheile: 


1) zu der Schwingung iſt kaum ein Drittel der Kraft, wie ſonſt, 


erforderlich; 


2) in kleinen Thürmen laſſen ſich größere Glocken, als bisher 


möglich war, aufhängen und benutzen; 


3) Glocken verſchiedener Größe können in gleichmäßige oder in 
eine andere beliebige Schwingung gebracht werden, ſo daß fie in 
einem beſtimmten, gewünſchten Tempo zu einander anſchlagen; 

4) die Glockenſtühle erleiden eine geringere Erſchütterung als 


vormals; 


5) dieſelben können kleiner und dadurch billiger conſtruirt were 
den, als die alten Stühle. Hieraus, wie aus Nr. 4, folgt, daß 
6) die Kirchthürme leichter und kleiner, alſo ebenfalls billiger, 


als die alten Thürme, erbaut werden können; 


7) die neue Aufhängung iſt viel ſicherer und ein Herabfallen 


der Glocken unmöglich 


Bei dieſen Vortheilen glaube ich die vorſtehend bezeichnete, 
patentirte Erfindung den meiner Verwaltung anvertrauten Gemein⸗ 
Trier, 16. Januar 1564, b. 
Der Königliche Landrath des Stadt- und Landkreiſes Trier, 


den empfehlen zu milffen, 


gez. Spangenberg. 


Auf Erſuchen des Königlichen Kreisbaumeiſters Herrn Ritter 


gemeſſen — erforderlich 
geäußert; 
ſchlagens, von der einen bis 


8) während bei der 
gezimmerte Glockenſtuh 


6) der Klöpfel oder 


Hieraus ergeben ſich flür 
Vorrichtung folgende Vorzüge: 
a. Es genügt bei ihr zum 

Theil bee Mannſchaften, 


- rlich war, wurden beim Läuten der in gewöhn⸗ 
licher Weiſe anfgehängten, gleich großen Glocke 37 Pfd. Zugkraft 


2) während bei der erſteren die Entfernung des weiteſten Aus- 
; zur andern Seite gemeſſen, 3 Fuß 
2 Zoll betrug, belief ſie ſich bei der letzteren auf 4 Fuß 10 Zoll; 
patentirten Methode der leicht zuſammen⸗ 
( ſich gar nicht bewegte, zeigte fic) bei ber 
bisher gebräuchlichen ein ſtarkes Vibriren deffelben ; 
4) das Zapfenlager der Glocke iff nur von Gußeiſen conſtruirt; 
5) man kann die Schwingungszeit der Glocke verzögern; 
y er die Zunge der Glocke iſt bei der erſteren 
um ein Erhebliches leichter, als bei der letzteren. 
die patentirte Aufhänge- und Läut⸗ 


Läuten der Glocken höchſtens der vierte 
. ¡Ha welche bisher erforderlich waren, und 
die koſtſpieligen Seile können viermal fo leicht wie ſeither fein, 
Die Glockeuſtühle können um ein Drittel kürzer ſein, reſp. in 
Thürmen von gleicher Größe können bei 
tirten Aufhänge Vorrichtung um beinahe die Hälfte größere 
Glocken, als bisher, angebracht werden, oder umgekehrt, bei gleich 
großen Glocken reicht ein um ein 


Anwendung der paten⸗ 


Drittel der früheren Weite 


e. Man kann mehrere in einem Thurm befindliche Glocken ver⸗ 
ſchiedener Größe 
f. Die Glocken leiden nicht ſo ſehr durch den Anſchlag des Klöpfels. 

Hierzu bemerke ich noch, 
liche Veränderung irgend welcher Art die patenkirte an e+ und 
Läutvorrichtung bei bereits aufgehängten Glocken, nö 
fühlen angebracht werden kann. 

Die Erfindung betrifft ein aufs Vielfältigſte bei alten, wie neu 
zu erbauenden Kirchen hervortretendes Bedürfuiß und empfiehlt ſich 
der aufmerkſamſten 
ſo wie der Kirchenvorſtände. 

Trier, 21. Jan. 1864. 


in gleichem Tempo ſchwingen laſſen. 

daß ohne Schwierigkeit und ohne bau⸗ 

reſp. locken 

Berückſichtigung Seitens der Glockengießereien, 

Der Königliche Bauinſpeetor, 
gez. Giersberg. 


(L. S.) 
Zur neuen Einrichtung ſind nur Gußeiſentheile derlich 
welche auf Verlangen billigſt geliefert werden. Inländer können bel 


Unterzeichnetem die Aufhängung einer Glocke einfehen. 

Für das Königreich 
patenkirt iſt, gilt daſſelbe. 

Zur ſelbſtſtändigen Aufhängung, 
Bezirke Trier, empfehlen ſich 
Zur Ausführung in allen andern 
94707 8 nebſt Beſchreibung und Zeichnung 


Hannover, wo Unterzeichneter eben falls 


jedoch nur im Regierungs- 
die obengenannten 18 und Heintz. 
egierungsbezirken ertheilt die 


zu Trier habe id die demſelben unterm 30. Novbr. v. J, für den engerer Thurm aus. | der Königl. Kreisbaumeiſter Ritter in Trier. 


ie Verlobung unferer älteſten Tochter Lonife 
mit dem Herrn Hermann Hautzinger 
aus Minden beehren wir uns hiermit 140% 
anzuzeigen. 2 
Be D. Y. Schönrock und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht 


zu Danzig, 

1, Abtheilung, 944] 

den 30. März 1864, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kürſchners 
Friedrich Ludwig Schwander hier iſt der 
kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfah⸗ 
ren eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 

ſtellung auf den 15. März e. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Roepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf ; 

den 8. April 1864, 
Mittags 12 Ubr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 14 des Gee 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Compiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis» Richter Buſenitz 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver: 
walters oder die Beſtellung eines andern defi⸗ 
nitiven Verwalters abzugeben. 

Uen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an venfelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 14. Mai c. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Moſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
1 Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 

en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 
Zu den diesjährigen Hafen bauten follen im 
Wege der Submiſſion angekauft werden: 
725 Std, eichene Pfähle a8 Fuß lang, 6301 Borf, 
y 3 2 C . 7 


635 + 10 > 
380 = . 8 
100 « 5 == » 40: u. darüber lang, 
9 Zoll Zopf, 
100 —kieferne⸗ 40 = u. darüber lang, 
10 Zoll Zopf, 
2 + „Hölzer + 68 = lang, 11 Zoll Zopf. 
Sämmtliche Hölzer müſſen geſund, kernig 


und möglichſt gerade fein, Die Cichenhölzer 
von 8 bis 12 Fuß Länge, können auch in Lan⸗ 

en von 16, 20 und 24 Fuß geliefert werden. 
die Forderungen find für die Lieferung frei in 
Pillau und für ven laufenden Fuß ber Hölzer 
anzugeben. Bis zum 1. Auguſt d. J. muß die 
Lieferung ſämmtlicher Hölzer beendet ſein. Die 
näheren Bedingungen werden auf Erfordern 
mitgetbeilt werden. : 

Die Eröffuung der eingegangenen verfie- 
gelten Offerten wird am 18. April cr., 11 Uhr 
Vormittags, in meinem Bureau in Gegenwart 
der perſönlich erſchienenen Submittenten erfolgen 
und werden nur bis dahin Offerten angenommen. 

Pillau, ven 26 Marz 1864. 

Im Auftrage des Vorſteher⸗Amtes der 

Kaufmaunſchaft zu Königsberg. 


Der Hafen- Bauinfpector, 
Frey. 861 


Bekanntmachung. 

Dem Cot und Breeze conſumirenden Pur 
blikum wird hiermit angezeige, daß der Klein⸗ 
verkauf vom einzelnen Scheffel ab bis einſchließ⸗ 
tid Laſt, zum 1. April cr. in der Gasanſtalt 
aufhört. 

„Vom genannten Tage ab werden dieſen 
Klein verkauf übern hmen: 
1) pu Kaufmann Schultz, Laftavie No. 
1, und 
2) Here Kaufmann 2, W. Conwentz 
Hopfen⸗ und Adebar⸗Gaſſen⸗Ecke, auf 
der Speicherinſel. 1858 

Danzig, vs 26, März 1864. 

Die Gas-Anitalt der Stadt 
anzig. 


Das Agentur⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäft 
Heinrich Waydelin in Nürnberg 

in inländiſchen Landesproducten, als: Getreide, 
Mehl ete., ſchon länger mit Erfolg thätig. fucht 
noch weitere Agenturen in derfelben oder paſſen⸗ 
den Branche und bietet im Falle freies Lager 
und Frachtvorſchüſſe an. 1366] 


Waferhcitanftalt Sd) 


Sächſ. Schweiz, 


Eiſenbahnſtation Pirna oder Königſtein, 


wird am 15. Wpril eröffnet. Aerztlicher Dirigent Dr. Herzog. 


| 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Joh. Friedr. Reuter hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursglaabiger machen wollen, bierbu: 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits ce A fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 2. Mat 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperfonals, auf 2 

den 13, Mai 1864, 
Vormittags 9% Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 

Zug eich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmel⸗ 
dung bis zum 23. Guui cr. einſchließlich feſt⸗ 
gei etzt, und zur Prüſung aller innerhalb derſel⸗ 

en nach Ablouf ver erſten Friſt angemeldeten Forbes 


rungen Termin auf den 30. Juni cr., Bor: 
mittags 10 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in diefem 


Termin werden alle diejenigen Gläubiger aufs | 


gefordert, welche ihre Forderungen innerhalh 
einer der Friſten anmelden wer en. : 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Ar meldung feiner Forderung einen am biejigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
je den Acten anzeigen. Wer dies unters 
faßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt- 
{daft fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 
Schönau und Juſtizrath Bluhm zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

anzig, ven 22 März 1864. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 18121 


Französisch 
lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Re er'sche E 
„deutsch "franz, Unterrichts-Zty“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der fränz. Sprache verständlich machen. 
Ein vollständiges „franz. - deutscher 
Wörterbuch wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerrichten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Hilfe der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen, — 

I Monat = 64 S. Lectionen 1 hir. 
Vollstiind, Unterricht (900 Seit.) nur 

& while, 
priinumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 

ratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs- Bureau in Berlin, 

Fiir Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d, Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt. 

(Cine Budpayoluny in der Provinz, verbunden 

mit Papier-Geſchäft und Leihbibliothet, ſucht 

y baldigem Antritt und unter vortheilhaften 

Jedingungen einen mit den erforderlichen Kennt⸗ 

niſſen ausgerüſteten jungen Mann als Lehrling. 

„Gef. Offerten befördert die Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 873 


Preis: 


453 


Bekanntmachung. 

Zu Folie Verfügung von 26. März 1864 
iſt am 29. deſſelben Monats in unſer Handels⸗ 
(Firmen⸗)Regiſter (unter No 109, Col. 6) eine 
etragen, daß die am hieſigen Orte unge 


irma: 
L. H. Neumann 
beſtebende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Ludwig Heinrich Neumann pierfelbit nach 
Breslau verlegt wird. 

Danzig, den 29 März 1864. Br 
Kgl. Kommerz und A dmiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Leipziger 
Sener-Verfiherungs- Anfalt. 


Die Anftalt verſichert gegen Feuerſchaden: 
Gebäude, Mobiliar, Waarenvor: athe, landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände u. ſ. w. zu billigen Prä⸗ 
mien und unter liberalen Bedit gungen. 

Anträge werden entgegengenommen bei der 


Unterzeichneten, welche zu fof.rtiger Ausferti⸗ 
gung der Policen ermächtigt iſt. 856, 
Danzig, im März 1864. 
Die General: gentur. 


Haaselau & Stobbe. 


Brodbänkengaſſe No. 10, 
Der Verfassungsfreund, 


Verantwortl, Redacteur 


G Dumas, 
erscheint vom 1. April c. ab jeden Monta 
und Donnerstag. Die Montagsnommer soll 
die bis Sonntag Abend, auch auf telegraphi- 
schem Wege einlaufenden neuesten Nachrich- 
ten bringen und eignet sich, da für Nicht-Bez 
schlägnahme cavirt wird und an diesem Tage 
andere Blätter nicht erscheinen, vorzü g- 
lich für Annoncen, Die Donnerstagnummer 
wird fortfahren, in freimüthiger Weise die 
Fragen der inneren und äuss-ren Politik zu 
besprechen Den städtischen Angelegenheiten 
und lokalen Neuigkeiten soll die grösste Auf- 
merksamkeit gewidmet werden. Um rechtzei- 
tige Bestellung wird gebeten. 
Der Abonnementspreis beträgt 24 Sgr. 
6 Pf. pr. Quartal und nehmen sämmtliche 
Königl Postanstalten Bestellungen an, 
önigsberg. 
Die Kagel ivi 


EFF 
Die Seifenfabrif 
von E 

F. W. Schneider 
Jin Berlin, Chauſſeeſtraße No 85, 
hat ein Verfahren entdeckt, vermittelſt welchem 
fie im Stande iſt, Cocosſeifen in Form der 
ſchwerſten Adler⸗ und Nierenſeife pro Gros mit 
4 reſp 2 s herzuſtellen. Reflectanten belieben 
ſich gefälligſt franco an obige Firma zu wenden. 


Aufträge fo wie Proben zum Grospieis berech- 


ten werden gegen Einſendung des Betrages 
prompt effect. | | 1880] 


a 
Dr. Pattisons 


Cichtwatte, 


Feil, und Práfervativ Mittel gegen 

icht und Rheumatis men aller 
Art, als gegen Geſichts⸗“ Bıufts, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf- Hand⸗ und 
Kniegicht, Seite ſtechen, Gliederreißen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc 

Ganze Packete zu 8 Sgr. halbe Par 
dete zu 5 Gut, bei Herin Guſtab 
E. 4. Hundegaſſe 21, und bei Herrn 
C. Jiemſſen, Langgaſſe 55. 
Slot Looſe, 4. Kl., 


bill. M. Schereck i. 


3, & und 4 venſend. 
Berlin, Königögrab. 9, 


weizermühle, F 


| 
| 


Zur gefälligen pial 
Beachtung. E 


5 e erwartete Sendung BT iu: 
tione⸗Fluide a Fl. 20 Sgr, iſt fo 


eingetroffen in der alleinigen Nieder⸗ 
lage für Danzig und Umgegend bei ' 
bert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


e ſt. 
dl Auf Grund ber von den Eskadrons 
eingef rderten Berichte wird den Herren 
ebrüder Engel hiermit beſcheiniat, 
daß das von denſelben bezogene Re 3 
tutions Fluide in vi len Zällen 
¡pa getban hat und 
daher WITH empfehlen iſt. 
Aſchersleben. don Beſſer, 
Major und Commandeur 
des Magdeburgiſchen Qujar „Reg. No. 10, 
O eee 
Grasſamen, 
— al: zur 908. von u 
u. dauerhaften Raſen, pr. Sy , emp 
r Le. Weiner, 


49451 N f 

wei Goldrahmſpiegel mit Conſoltiſchen find 
3 Langenmarkt No. 8 zu i Näberes 
daſelbſt unten. 


a 


1893 


TFriſch geräucherte Bücklingt 


empfieblt A. Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
9 rn meinem Mittags⸗Tiſch tónnen noch —4 


Abonnenten theilnehmen. 
3 Augufte ge Breiteg. 1125 
Nreit⸗Gaſſe No. 117 Ut ein anſtand. möbl. 
Zimmer, mit vollſtändiger ms | Betöjtis 
en. 


gung an 1 auch 2 Herren zu vermiet 


Eine Juchsſtute, gutes Arbeits und auch 
Droſchkegpferd, ſteht Steindamm 16 auf 
dem Hofe zum Venkauf, gleichfalls daſelbſt dil⸗ 
ligſt ein gut erhaltener großer Jag dwagen mit 
abzunehmendem Verdeck. (870) 


Dampfſchiff „Temora“, Capitain G. 
Craig, von London angekommen, 
— — in Neufabrwaffer. Die un. 
bekannten Herren Empfänger werden 
gebeten, ſich ſchleunigſt mit brew gene 
ten Connoiſſementen zu melden bei 


F. G. Reinhold, 
n den 30. März we: 19481 
Hühneraugen-⸗Patienten, 


welchen durch bisheriges Operiren von Un⸗ 
wiſſenden jede Hoffnung benommen iſt, jemals 
wieder zu einem ſchmerzloſen leichten Gebrauche 
der Füße pu gelangen, empfehlen wir auf das 
Angelegentlichſte Frau Eliſe Fehler 3 
Berlin bier, „Hotel de Ber aie welche 
im Stande ijt jedes noch fo veraltete Fußdel 
auf eine ganz leichte Weiſe zu heben. 9401 
Einige dankbare Geheilte. 

Angekommeneffremde am 30, März 1864, 

Walter's Hotel: Gutsbeſ. Kray d. Wins 
tershagen. Rentier Maplaender u. Klaſen a. 
Stettin. Cand, phil. Dojjat a. Kl. Golmkau. 
Kfm. 77 a, fonigaberg, 

Hotel zum Srouprinzens Rittergutsbeſ. 
Sie. a au Lukte a. Barka Kfm. Mane 
a. arſchau. 

Hotel zu den drei Mohren: Gutsbeſ. 
Schlüter a. Priegnitz Rentier Aſſmannn a Culm 
Kaufl. Kumma a. Leipzig, Gaffe a. Marienburg, 


Dupont a. Mainz. 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Ras 
minski a. Freiburg, v. Reidendeim a. Poſen. 
Techniker v. Hartmann a. Dortmund, Gutsver⸗ 
walter Kofat a. Felgenau. Kaufl. Dehring u. 
ri ae a. Ching, Xiong a. Nürnberg, Lewald 
a, Halle a. S. ; 

entfches Haus: Maturitdt8 « Aspirunt 
Saſcheck a. Elbing. Privat-Secretair L 
Neuenburg. Kaufl Auguítin a. Elbing, par 
a. Berlin, Marquardt a, Oſterode. 


Druc und Verlag von A. W. Rafemann 
Danzig. 


